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Vergebliche Vertuſchungen
Rotterdam ,l1 Dezember Eine Reuter Privat

depeſche meldet daß der franzöſiſche Generalſtab dem
Reuter Berichterſtatter gegenüber erklärt habe die fran

zöſiſchen und britiſchen Truppen gingen aus leicht zu

verſtehenden Gründen zurück Jetzt wo die
ſerbiſche Armee vorläufig erledigt iſt iſt unſere An
weſenheit an der ſerbiſchen Front nicht länger notwen

Athen 8 Dezember Verſpätet eingetroffen
Ungeachtet der niederdrückenden Geſamtlage fährt das
Land fort ſich auf die am 19 Dezember ſtattfindenden

Wahlen vorzubereiten Die Kundgebung des
Venizelos gegen die angebliche Verfaſſungswidrig
keit der Kammerauflöſung wird im ganzen Lande ſelbſt

in Kreta einen kaum merkbaren Widerhall

er Eindruck der engliſchen Niederlage in Indien
Lugano 11 Dezember Ein ſoeben aus Jndien

eingetroffener Reiſender ſchildert den tiefen Eindruck
den die engliſchen Niederlagen in Jndien hervorrufen

Vertuſchungsverſuche ſeien vergeblich
Jnsbeſondere bei den Hindus habe das eng liſche
Preſtige ſehr gelitten Jeden Augenblick finden
in Kalkutta Attentate gegen ſtatt doch
ſei in Südindien von einer größeren Erhebung gegen die

Re Lage in öhlomiti
Haag 11 Dezember Jn Saloniki for

derten der deutſche der türkiſche der öſter
reichiſch ungariſche und der bulgariſche
Konſul ihre Landsleute auf ſich zum
baldigen Verlaſſen der Stadt bereit zu
halten Lok Anz
Die Beteiligung der deutſchen Kräfte

deutſcher Truppen haben

Corriere della Sera in
zufolge meldet im

Polizeibeamte

Die erſten Abteilungen
wie der Berichterſtatter des

Saloniki den Baſeler Nachrichten
Verein mit den Bulgaren zum allgemeinen Angriff gegen
die franzöſiſch engliſchen Streitkräfte in Südoſtmazedonien

Erhebliche deutſche Kräfte ſeien bereits längs

Jm Raume von
angeſetzt

des Wardar zuſammengezogen worden
Strumitza ſei eine dentſche Kavallerie Pa
trouille erſchienen und bei einem Erkundungs
ritt bis in die Nähe der franzöſiſchen Linie vorgedrun
gen Man ſehe darin ein ſicheres Vorzeichen des ge
meinſamen deutſchbulgariſchen Vor
ſtoßes gegen die Alliierten

Auch Magrini meldet die Anweſenheit deutſcher Trup

pen vor Doiran wo die Engländer ſtänden und beſon
ders heftig gekämpft werde

Auf griechiſches Gebiet

Rotterdam 11 Dezember Reuter meldet aus
Athen vom 9 Dezember halbamtliche Berichte aus
Doiran beſagen daß der bulgariſche Angriff am Don
nerstag auf der ganzen franzöſiſchen Front ernenert

dig Wir wiſſen daß die Bulgaren die Beſetzung der von
den Alliierten geräumten Gebiete als einen großen Sieg

aber die bulgariſchen Erfolge be
ſchränken ſich auf Beſetzung eines Geländes welches

wir ihnen nicht mehr ſtreitig machen Am
8 Dezember drang eine ziemlich ſtarke bulgariſche Ko

mitatſchibande in griechiſches Gebiet ein um die Eiſen

timmung
finden Man nimmt an daß dieſes Manifeſt des
Venizelos nur den Zweck hat ſeinen politiſchen
Rückzug zu verſchleiern Die überwiegende
Mehrheit des griechiſchen Volkes ſteht geſchloſſen
hinter dem König und weiſt die Abenteurerpolitik
Venizelos zurück die dem griechiſchen Staate das Schick

ſal von Serbien und Belgien zu bereiten drohte Daher

ihrer Waffen rühmen

Engländer noch nichts zu ſpüren obgleich die gebildeten
Hindus ihr Möglichſtes die Maſſe mitzureißen
Aus Amerika wo eine indiſche Geheimorganiſation be

ſteht zwei Schiffe mit Waffen und
Munition eingetroffen den Eng
ländern in der Bai von Bengalen verſenkt worden

andere aber konnte die Ladung ausſchiffen Jnfolge des
Ausfuhrverbotes werden zahlreiche Gegenden des

tun

ſeien

Eines ſei von
Vas

Landes

Die griechiſche Regierung traf aber
Alliierten die

Attentat

bahn zu zerſtören

nötigen

Aus
daß die

Zentralmächtem

im Zuſammenwirken mit den

Maßnahmen um dieſes zu verhindern
Ententekreiſen wird weiter gemeldet
griechiche Regierung bisher von den
keine Mitteilung erhalten habe ob die Alliierten bis auf
griechiſches Gebiet verfolgt werden ſollen wodurch Ma

ein regelrechter Kriegsſfſchau
platz und Salonikieinverſchanztes Lager

würde Jedenfalls werde die Regierung
tun damit ein Einbruch in Griechiſch Maze

donien von Norden her verhindert werde Lok Anz

zedonien

werden
alles

in Athen
glaubt man in Athen allgemein daß die Wahlen eine
ſtarke Mehrheit für die gegenwärtige Regierung und
die Politik des Königsergeben werden Jn Saloniki iſt

die Stimmung der Bevölkerung gegen die
Engländer und gereiztEbenſo betrachtet die griechiſche Armee in Mazedonien

Franzoſen ſehr

mit Mißtrauen und wachſendem Unmut Ueber das
Verhältnis der engliſchen Truppen zu den franzöſiſchen
ſind Nachrichten eingetroffen die darauf ſchließen laſſen

daß der Zerſetzungsprozeß zwiſchen den
Engländern und Franzoſen ſchon begonnen
hat Voſſ Ztg

den langen Aufenthalt der fremden Truppen in Saloniki

ruiniert Anſtatt des deutſchen Handels erſcheint auf
dem Markte der japaniſche Handel den gleichen
Waren die früher Deutſchland anf den Markt brachte
Bedenklich ſcheine die Lage im Süden wo nach allen An
zeichen Pendſchab und Kabul in Aufruhr ſeien

ſcheine es mit Afghaniſtan ſchlecht zu ſtehen

liſche Regierung unterdrücke alle Nachrichten über Er

mit

Die eng
Auch leicht mit Afghaniſtan fertig werden

Schlimmes
wenn es

auf
geänßert

dungen nach dem Süden
ſchließen Der Vizekönig habe

den Emir von Afghaniſtan zu bändigen ſo
europäiſchen Krieg die Engländer

Berl Tabl

gelänge

würden nach dem

eigniſſe doch ließen die großen Truppenſen

wurde Der Feind ſei überall zurückgeworfen Die Be
förderung ſchweren Kriegsmaterials und Lagermaterials
nach griechiſchem Gebiet dauere fort Die grie
chiſche Preſſe beſchäftige ſich mit dem Rückzug der En
tente Einige Blätter behanpten die Franzoſen ſeien von
den Bulgaren beſiegt die Regierungskreiſe aber ver
ſichern daß die Truppen ſich planmäßig zurückziechen
Dieſelben Kreiſe weiſen die Vermutung zurück die Bul
garen würden die Ententetruppen auf griechiſches Ge

R 2biet verfolgen 2Die Kexfollung in Montenegro

K und k Kriegspreſſequartier 10 Dez
Die Verfolgungskämpfe gegen die Montenegriner und
Serben an den Grenzen Montenegros und Albaniens
dauern ſeit dem Fall von Plevlje Jpek und Djakova ohne
größeren Aufenthalt an Die öſterreichiſchungariſchen
Truppen haben in den letzten drei Tagen wieder beträcht
lich Raum nach Weſten gewonnen Die Verfolgung ge
ſchieht durch kleine Abteilungen die auf allen Straßen
mit zahlreichen Vorpatrouillen und Sicherungen angeſetzt

werden Es iſt ein richtiger Bandenkrieg im
unwegſamen Kahlgebirge geworden Jnfolge
des raſchen Vordringens der Verfolger und der unauf
haltſamen Auflöſung der ſerbiſchen und auch der monte
negriniſchen Streitkräfte in Guerillabanden müſſen die
verbündeten Truppen weit hinter der vorderſten Linie
ebenſo ſcharfe Gefechtsbereitſchaft halten und ſich verein

zelter Ueberfälle durch Verſprengte und
Banden wehren die es nicht ſo ſehr auf kriegeriſche
Erfolge als auf den Raub von Mundvorräten und Ge
wehren abgeſehen haben B z
Die letzten Verfolgungslünpfe gegen

die Serben und Montenegriner

K und k Kriegspreſſequartier 11 Dez
Am Balkankriegsſchauplatz kann eigentlich nicht mehr
von einem Krieg in dem Schlachten und größere Kampf

handlungen vorkommen geſprochen werden Jn Serbien
ſind die Verbündeten faſt durchweg an die albaniſche
Grenze gelangt oder weit in Montenegro eingedrungen

Franzöſſſcher Angriff in der
Jn der letzten Zeit äußerte ſich der feindliche Widerſtandin ſtärkerem Maße nur an zwei Punkten ſüdlich von mm llgne l e len
Plevlie und bei Jpek Nunmehr beſchränken ſich die
Ereigniſſe auf kleinere Verfolgungskämpfe in denen die
Serben und Montenegriner nicht mehr die
Zähigkeit aufbringen die ſonſt ein hervor
ragendes Kennzeichen ihrer guten ſoldatiſchen
Tüchtigkeit war Täglich werden halb ver
hungerte müde und hoffnungsloſe Gefangen e
eingebracht Während noch Mitte November die ſerbi
ſchen Gefangenen nicht alles verloren gaben ſondern auf
die Hilfe der Entente beſonders Rußlands hofften ſind
jetzt die Trümmer der einſtigen ſerbiſchen Armee von

tiefer Mutloſigkeit ergriffen Lange Zeit
war bei den Serben der Glaube verbreitet daß Rußland
mit einem kühnen Zuge über Rumänien Belgrad erobert
und die öſterreichſch ungariſchen und deutſchen Truppen
abgeſchnitten hätte Jetzt haben alle Serben zur Kenn
zeichnung ihrer Lage nur ein Wort Protalo e s
iſt vorbei Das iſt die treffende Bezeichnung der Er
eigniſſe auf dem Balkan vorbei und verloren für Ser
bien Montenegro und deren mächtige Beſchützer

Be r Tagel h
öchwierige Lage der Englinder bei

Kut el Amarg

Die Frankfurter Jeitung meldet aus
Konſtantinopel Die Engländer weichen
im Jrakgebiete auch ſüdlich von Kut el
Amara zurück wo ihre Etappenlinie hohe
Gefahr läuft abgeſchnitten zu werden
Drei engliſche Bataillone find bei Kut el
Amara derart umzingelt daß ſtündlich

W T Großes Hauptquartier
11 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf vielen Stellen der Front lebhafte

Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien
Nach ſtarker Feuervorbereitung griffen

die Franzoſen abends unſere Stellung auf
und öſtlich der Höhe 193 nordöſtlich von
Souain erneut an Der Angriff iſt ab
geſchlagen Die Stellung iſt genau ſo feſt
in unſerer Hand wie ſie uns auch durch die
gegeuteiligen Behauptungen in den franzö
ſiſchen Tagesberichten der letzten Jeit nicht
hat entriſſen werden können

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage bei den Heeresgruppen der Generalfeld

marſchälle v

von Bayern iſt unverändert
Heeresgruppe des Generals v Linſingen Ein

ruſſiſcher Angriff brach nördlich der Eiſenbahn Kowel
Sarny verluſtreich vor der
Linie zuſammen

Nördlich vor Czartorysk wurden auf dem weſtlichen
Styr Ufer vorgegangene Aunfklärungsabteilungen des
Feindes wieder vertrieben

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Ueber die bulgariſchen Armeen liegen nene Nach

richten noch nicht vor
ihre Uebergabe erwartet wird Oberſte Heeresleitung

öſterreichiſch ungariſchen

Hindenburg und Prinz Leopold J

e
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hund der d machen Daraus geht Mit Hilfe dieſer Methoden und der immerwähren
am beſten hervor welche Tragweite dieſer Um den geſundheitlichen Kontrollen der Pferdebeſtände iſt es
auf die Armee hat dem Rieſenverbrauch ſ gelungen den Kampf gegen dieſe heimtückiſche ver
ferden der Erſatz zu bedenken iſt Zur Erkennung heerende Seuche erfolgreich aufzunehmen Wie bei der
rkrankung ſowie zur Erhaltung der geſunden und Bruſtſeuche und mehr noch als bei dieſer iſt jeder

ellen Ausmerzung und Unſchädlichmachung der Pferdepfleger und Pferdebeſitzer verpflichtet an dem
die Anſteckung verbreitenden Tiere werden Kampfe zur Unterdrückung der Rotzſeuche durch recht

die ſogenannte Augenprobe und Blutunterſuchungen zeitige Meldung verdächtiger Krankheitserſcheinungen
ausgeführt Dem Pferde werden mittels einer Hodhl teilzunehmen Liller Kriegs Ztg
nadel welche in die große Halsvene eingeſtochen wird
etwa 20 Kub t entimeter Blut er ommen und in einem
gereinigten Glasröhrchen a Die Blutent Recht d Il ht j Knahme erfordert ziemliche Gewand und Sachkennt un Ike I kiege
nis zumal bei Pferden die vo tatur bosartig ode Der Krieg ändert die Rechtsbegriffe Vieles was
kitzlig ſind und ter dener ct ter vordem rechtswidrig und ſtrafbar war iſt im Kriege
Blut entnommen wurde b edenken iſ daß Recht und Gebot Töten Zerſtören Vernichten Weg
innerhalb e Stunden der R das Blut von nahme Gewalt früher Verbrechen ſind im Kriege die

verſchiede Pferden zu ehrn ſt Pferd d narürlichen Kampfmittel Gleichwohl bildet der Krieg
Röhrchen at be Ni n T öhr chen wer keinen rechtloſen Zuſtand auch die Macht der Gewalt
den in heſonder a gäſten ſtellt und gehen iſt beſchränkt und geſetzlich geregelt Solange diee ſ Seſetze hierüber allerdings nur im Bölkerrecht wurzeln

eriueg an e e nannn n ſchweben fle wie der gegenwärtige Krieg voran Sug
ichungsſtellen welche das Unterſuchu rgebnis nach lands Beiſpiel zur Genüge beweiſt in der Luft Denn

bis zwei Tag t e Da heißt es entweder Völkerrecht iſt kein zwingendes Recht ſeine Beſrim
das Blut iſt rotzkr oder verdächtig oder rotzfrei Bei mungen bekommen erſt dann Geltung wenn ſie gleich
Verdacht müſſen dann noch öftere Blutentnahmen zeitig ſtaatsrechtlich geſchützt ſind d h wenn ſie in der
macht werden bis

Die Blutunterſuchung le mdaß Zeit vergeht bis das Ergebnis da iſt Sie wird

N wr n G frennt

ſchwemmun
Am o J

Hier hat
4ſchon nach 12 Stu

en

frkennt

non

Schutzſto

zu bezeichnen und zu noch äußere Merk
male dazu dann iſt das Urteil unumſtößlich richtig Dieſe
Methode ſt nun ſchon in vieten
beſtem Ergebnis durchgeprüft

Jedes wegen Rotz oder Rotzverdacht ge
wird obduziert und es iſt oft wunderbar wie die Metho

v h Dadurch t a
La

Geſetzgebung der Einzelſtaaten Aufnahme gefunden
haben So iſt die Unverletzlichkeit des Privateigentums
im Landkrieg nach der Landkriegsordnung des

S IV Haager Abkommens vom 18 Oktober 1906 ein
völkerrechtliches Gebot Auch Rußland bat dieſes Ab

getroffen iſt
vor allem darar

eine Entſcheidung
owarc et M

O De erlwenn nern npeiundenet tlne l culto geſunden kommen beſtätigt und beweiſt durch ſeine Oſtpreußenvon abgetöteten Rosbazillen in den Lidſack greuel wie wenig es ſich um ſeine Beſtimmungen kehrte
trichen wird das Auge vollſtändig unver Das Deutſche Reich ſchützt dieſe Unverletzlichkeit aber

W M auch ſtaatsrechtlich nämlich im Militärſtrafgeſetzbuch wo
de Auge nach etwa 12 Stunden mehr jeder unberechtigte Eingriff in das bürgerliche Recht
ſtarken eitrigen Ausfluf auch des Feindes mit ſtrengen Strafen bedacht wird

der Veterinäroffizier ein M zur Hand Das weiß auch jeder Soldat denn die Achtung vor759 Stunden dag PRrer a vo rdacui be fremdem Beſitz auch im Kriege iſt ihm bereits in den
W S Zu Kriegsartiteln zur Pflicht gemacht Artikel 17 lauretzu können Sind nun nod m u i Jm Felde darf der Soldat nie vergeſſen daß der

ffe nachgewieſen ſo iſt das Pferd als rotzkrank Krieg nur mit der bewaffneten Macht des Feindes
töten Kommen nochk R geführt wird Hab und Gut der Bewohner des feind

den rotzige
kle n

lichen Landes der Verwundeten Kranken und Kriegs
gefangenen ſtehen unter dem beſonderen Schutz des
Geſetzes ebenſo das Eigentum von gebliebenen An
gehörigen der deutſchen oder verbündeten Truppen

Eigenmächtiges Beutemachen Plünderung bos
hafte oder mutwillige Beſchädigung oder Vernichtung

tauſend Fällen mit
tötete Pferd

Verrindungen anzeigen die verſchwindend fremder Sachen im Felde Bedrückung der Landes
ſind z B iſt oft nur ein linſengroßes Geſchwür einwohner werden mit den ſchärfſten Strafen belegt
nem inneren Organe vorzufinden Die Unanmtaſtbarkeit des Privateigentums kann

NRenertes Weitnacttunn

mr

einzig dastehende grocartlge und ruhmvolle daten

General Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen

es

haben unsere deutsehen feldgrauen
nd unsere ästerreiehiseh ungar
isehen heeht grauen Mannen

S S langen Kampfe um Ehre und Vaterlane rereeee S vollbracht De Daheim gebliebenen habeS S a ß m Aer T te e e s c in rast ose auropternder Ialgkeit der
e g Kampfe um die grosse nationale Sache argeschlossen In den langen Monaten des

Weltkrieges haben wir einen tiefen Ein
diese Riesenarbeit gewonnen und Dhuck 4sin c

heute in einemder Lage
wenartigen jllustrierten Original Prachtwerb

unter dem TFeldoraue Belden
egeben von Dr Paul VWiesener

in wahrbeitsgetreues lebendiges Gesamtbild der gewal
tigen Grösse des Krieges zu bringen Wir lernen das
Leben nud die I unserer Heertführer unserer 07fatere unserer tapferen
Krieger aller Waffengattungen Wir wer
den bekannt mit der Rlesenarbelt des Sanf
tts und Versorgungawesens den Leistungender intendantur des Elappenwesens der
Heimarbeit kurz mit der tauseadfältigen

Organisation eines Welfkrieges

herausg

eistungen kennen

So lange der Vorrat reicht ist dieses Buch zu obigem Preise in unseren

Grosse Ulrichstrasse 16
Leipzigerstrasse 34 Burgsitrasse 7 Giedichenstein

sowie bei der Firma

C F Ritter C m p Leipzigerstrasse 90 erhältlich

80669666260 508608066063668068866080

naturgemäß keine uneingeſchränkte ſein Eingriffe aller
Art ſind im Kriege unvermeidlich Fremde Grundſtücke werden betreten Häuſer Saaten Wälder An
hagen zerſtört Waffen werden beſchlagnahmt Lebens
mittel und Robſtoffe requiriert Solche Eingriffe ſind
durch die Kriegsräſon geboten und völterrechtlich er
baubt val Art 238 und 52 der Haager Landkriegs
ordnung Kein Wunder jedoch wenn angeſichts der
ſelben bei dem einzelnen die Achtung vor dem Recht
des Fremden abhanden kommt und ſich die Grenzen

wen Recht und Unrecht verwiſchen und doch bat
er unrechtmäßige Eingriff ſchwere Folgen für den

einzelnen der dadurch entehrende Strafen erwirkt und
nicht zum mindeſten für die Armee deren Ehrenſchild
durch Ausſchreitungen befleckt wird Dabei handelt
es ſich häufig um Fälle in denen weniger mit böſem
Willen als aus Unüberlegtbeit und vielleicht auch Un
kenntnis der Schwere der drobenden Strafen gefehlt
wird eine Aufklärung in dieſer Richtung erſcheint da
ber nützlich und geboten

Beſſer als alle Theorie wird bier
praktiſcher Beifpiele wirken

1 Ein Haus aus dem durch Franktireurs auf unſere
Truppen geſchoſſen wurde ſoll nach Kriegsrecht durch
ſucht und niedergebrannt werden Die damit beauf
tragten Soldaten eignen ſich Gegenſtände an die ſie in
dem Haus finden und die ſonſt unfehlbar mitverbrannt
wären Es liegt vorausgeſetzt daß die Wegnahme
offen geſchieht Plünderung vor die Täter ſind mit
Gefängnis von mindeſtens 43 Tagen bis zu 5 Jahren
zu beſtrafen Daneben muß auf Verſetzung in die zweite
Klaſſe des Soldatenſtandes erkannt werden Die Ta
ſache daß die Gegenſtände auf alle Fälle zerſtört worden
wären bildet keinen Strafbefreiungsgrund

2 Ein Einquartierter nimmt ſich aus der 7ſeines franzöſiſchen Quartierwirtes ohne deſſen Wiſſen
ein Buch zum Leſen oder als Andenken mit Hier
liegt glattweg Diebſtahl vor der weil gegen den
Quartierwirt begangen nach S 138 des Militärſtraf
Geſetzbuches mit mittlerem oder ſtrengem Arreſt oder

it Signgnis bis zu 5 Jahren beſtraft wird
kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden

3 Das harmloſe Huhn das ſein Quartier im
heimiſchen Gehöft mit dem im Kochtopf des Landſers
vertauſcht kann dieſen ſelbſt in des Teufels
bringen Wegen Plünderung kann er allerdibeſtraft werden denn die Aneignung von Lebensmitteln
wird nicht als ſolche angeſehen wohl aber wegen eigen
mächtigen Beutmachens das mit Freiheitsſtrafen vis
zu drei Jahren bedroht wird zugleich kann auf Ver
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes er
kannt werden

4 Vielfach baben die Landeseimvohner die vor
der Beſetzung geflohen ſind einen Teil ihrer Habſelig
keiten ſorgſam verſteckt oder vergraben der findige
Landſer aber bat ſie entdeckt und hält es für ſein gutes
Recht ſie zu behalten Auch hier liegt falls dieWegnahme offen geſchieht Plünderung vor denn ein
Aneignungsrecht von aufgefundenen Sachen gibt es
ebenſo wenig im Felde wie im Frieden Ein ſolches
wäre nur dann zuläſſig wenn die Sache herrenlos

eine Anzahl

wäre d h wenn ihr rechtmäßiger Eigentümer ſein
Eigentum daran aufgegeben hätte Das er ſich aber
der gefundenen Sachen nicht entäußern ſondern im
Gegenteil ſeinen Beſitz ſichern wollte ergibt ſich daraus
daß er ſie verſteckte

Vorſicht alſo mit gefundenen Sachen damit nicht
der Finderlohn recht wider Erwarten des glücklichen
Finders ausfällt

5 Nicht zutreffend iſt ferner die an ſich naheliegende
Anſicht daß eine Aneignung von Gebrauchs und Aus
rüſtungsgegenſtänden aller Art für die ein perſönliches
Bedürfnis vorhanden iſt wie z B Trinkbecher
Taſchenuhren Ferngläſer Jagdflinten Zigarrentaſchen
Beſtecks Eßgeſchirre Bettwäſche uſw ſtraflos ſei
s 130 des Militärſtraf Geſetzbuches der die Aneignung
gewiſſer Gegenſtände von der ünderung ausnimmt
ſteht nur Lebensmittel Heilmittel Bekleidungsgegen
ſtände Feuerungsmittel Futter und Transportmittel
auf und dieſe Aufzäblung iſt nicht nur beiſpielsweiſe
ſondern erſchöpfend Eine Aneignung anderer Gegen
ſtände muß alſo als Plünderung beſtraft werden vor
ausgeſetzt daß ſich der Erwerb in der im s 129 des
Militärſtraf Geſetzbuches vorgeſehenen Weiſe vollzieht

Das ſchließt ſelbſtverſtändlich nicht aus daß an ſich
ſolche Gegenſtände von der zuſtändigen Bebörde
ordnungsmäßig beigetrieben werden können Voraus
ſetzung hierfür iſt nur daß ſie für die Bedürfniſſe des
Beſetzungsheeres erforderlich ſind Aber ſelbſt eine
Regquiſition auf Grund eines ordnungsmäßigen Requi
ſitionsſcheines kann zur Plünderung werden wenn
nämlich der Berechtigte das Maß der von ihm vorzu
nehmenden Requiſition um des eigenen Vorteils willen
überſchreitet wenn er alſo z B auf Grund eines Re
quiſitionsſcheines für eine gewöbhnliche Taſchenuhr ſich
ein unnötig wertvolles Stück ausſucht Auch das wäre
Plünderung

Bei den meiſten der angeführten Beiſpiele wird die
Entſcheidung dem natürlichen Rechtsempfinden ent
ſprechen dagegen erſcheint vielleicht der Hühner und
Bücherliebhaber zu bart beſtraft Dabei iſt jedoch zu
berückſichtigen daß für jede Verurteilung im Einzel
falle noch eine Vorausſetzung erforderlich iſt nicht nur
daß der Täter erwiſcht wird ſondern daß er bei Be
gehung der Tat wie der Juriſt ſagt das Bewußt
ſein der Rechtswidrigkeit gehabt hat Das beißt nicht
daß er die Strafbarkeit ſeiner Handlung gekanmt en
muß denn nach dem bekannten Gru
e än ff c r aber mutß eri Begehung ſeiner eine e einerbewußt geweſen ſein Jſt dies nach Lage des Einzel
falls nicht anzunehmen ſo muß nach allgemeinen
rechtlichen Grundſätzen Freiſprechung erfolgen Es
kann um dies an einem Beiſpiel erläutern derMann der aus einem Lokal verſebe einen fremden
Hut oder Stock mit nach Hauſe nimmt ſelbſtverſtänd
lich nicht wegen Diebſtahls beſtraft werden weil er
ſich gar keiner Schuld bewußt war Bei der Recht
ſprechung im Kriege wird auf die Prüfung dieſer
Frage beſonderes wicht zu leg ſzim weil eben
wie jüngſt ausgeführt eine völlige Umwertung der
Rechtsbegriffe eintritt und die ſonſt ſo klaren G en
zwiſchen Recht und Unrecht fich naturgemäß verwiſchen
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